Meine Damen und Herren, wie angekündigt wird nun der Bundespräsident der Schweiz zu Ihnen sprechen.

[Schlag neun. Es knistert in den Radioboxen. Betretene Stille. Dann ein Räuspern…]

Meine Damen, meine Herren. Es ist mir bewusst, dass Sie sicher bereits bei diesen wenigen Worten bemerkt haben – sei es am falschen Akzent, sei es an meiner Stimme –, dass ich, der ich zu Ihnen spreche, nicht der Bundespräsident bin.
Mein Name ist Dominik Riedo, seit September 2007 bin ich der Kulturminister der Schweiz, ein Amt, das von den Kulturschaffenden ins Leben gerufen wurde.
Was soll das? werden Sie fragen. Ich mache es kurz: Der Bundespräsident ist heute Nachmittag von radikalen Kulturtätern, die sich selbst «Gruppe Edvard Kunzt» nennen, entführt worden. Alle Versuche der Polizei, die Täter ausfindig zu machen, scheiterten bislang. Vor drei Stunden sind schriftliche Forderungen eingegangen, die vom amtierenden Kulturminister, also durch mich, zu dieser Stunde am Radio öffentlich mitgeteilt werden müssten. Andernfalls würde «le Gesundheit des Bundespräsidenten Abstriche hinnehmen müssen», wie die Gruppe es formuliert.
Ich habe mich daher bereit erklärt, dem nachzukommen, um die Wohlbehaltenheit des Bundespräsidenten nicht zu gefährden, und lese nun also den Forderungsbrief der «Gruppe Edvard Kunzt» vor:
Bundesrat Philipp Etter hat in einer Krisensituation vom eidgenössischen Volk absoluten Gehorsam verlangt. In der heutigen Krisensituation, in der Kultur und Kulturschaffende bewusst unterdrückt werden, in dieser fatalen Zeit verlangen wir:
· Das Kulturförderungsgesetz muss mit jenen substantiellen Verbesserungen vom Parlament verabschiedet werden, wie sie von Suisseculture aufgezeigt wurden (siehe dazu die Broschüre unter http://www.suisseculture.ch/doss/kfg/kfg_bro_01_de_w.pdf).
· Zusätzlich muss das Urheberrechtsgesetz so angepasst werden, dass ein einmal geschaffenes Kunstwerk auf ewige Zeiten urheberrechtspflichtig ist. Das damit gewonnene Geld soll allen Künstlern vom 1. Januar 2010 an einen Minimallohn garantieren, der jenem von Angestellten entspricht. Als Künstler gilt, wer die Richtlinien der professionellen Kulturschaffendenverbände erfüllt.
Wird diese Mitteilung heute um 21 Uhr vom Kulturminister Dominik Riedo am Radio öffentlich vorgelesen, so muss le Gesundheit des Bundepräsidenten keine Abstriche hinnehmen und er kann gehen.
Sollten aber die Bedingungen bis Ende des Jahres 2009 nicht umgesetzt sein, werden wir den gesamten Bundesrat entführen.
Gruppe Edvard Kunzt
Damit, meine Damen und Herren, habe ich meine schwere Pflicht getan. Weiter mag ich nicht sprechen, an einem Tag, an dem die Menschenrechte derart mit Füssen getreten wurden.
[Einspielung: Chuglüüt und Jutze; dann abruptes Ende]
Wir entschuldigen uns für die falsche Einspielung und halten Sie ab sofort über die Geschehnisse auf dem Laufenden…
[Trauermusik]
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